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Stellungnahme der Deutschen Aktuarvereinigung e.V. und 

des Instituts der Versicherungsmathematischen Sachverständigen für Altersversorgung e.V. 

 

Referentenentwurf für ein Zweites Gesetz 

zur Stärkung der betrieblichen Altersver-

sorgung und zur Änderung anderer Ge-

setze 
Die Deutsche Aktuarvereinigung e.V. (DAV) und ihr Zweigverein das IVS – Institut der Versicherungsma-

thematischen Sachverständigen für Altersversorgung e.V. begrüßen den vorliegenden Referentenentwurf 

des Bundesministeriums für Arbeit und Soziales und des Bundesministeriums der Finanzen zur Stärkung 

der betrieblichen Altersversorgung und zur Änderung anderer Gesetze („BRSG II“).  

 

Gesetz schnell und ohne Änderungen verabschieden 

Der vorliegende Referentenentwurf entspricht weitgehend unverändert dem am 18. September 2024 vor-

gelegten Gesetzesentwurf der alten Bundesregierung. Darin sind zahlreiche notwendige Verbesserungen 

und sinnvolle Änderungen enthalten, die für die Praxis und Rechtssicherheit der betrieblichen Altersversor-

gung dringend benötigt werden. Daher verzichten wir darauf, konkrete Änderungsvorschläge in den laufen-

den Gesetzgebungsprozess einzubringen, um diesen nicht unnötig zu verzögern. Wir sprechen uns aus-

drücklich dafür aus, den vorliegenden Entwurf ohne weitere grundlegende Änderungen zeitnah im Kabinett 

zu beschließen und so schnell wie möglich Gesetz werden zu lassen. 

 

Anregungen von DAV und IVS aus dem Gesetzgebungsprozess 2024  

Wir hatten mit Stellungnahme vom 25. Juli 2024 den Referentenentwurf des BRSG II der alten Bundesre-

gierung ausführlich kommentiert und konkrete Änderungsvorschläge unterbreitet (siehe Anlage). Wir be-

grüßen, dass im aktuellen Entwurf unsere Anmerkungen zur Überführung von Überrenditen in den Siche-

rungsbeitragspuffer bei reinen Beitragszusage (siehe unsere Anmerkungen zu § 35 PFAV unter Punkt 1.4) 

zumindest teilweise Berücksichtigung gefunden haben. Zugleich bedauern wir, dass ergänzende Vor-

schläge nicht aufgegriffen wurden. Dazu zählen unsere Anregungen zu einer spezifischen steuerlichen 

Vereinfachung der reinen Beitragszusage (siehe Anmerkungen unter Punkt 1.5) sowie der Verzicht auf die 

Möglichkeit zur Einzahlung von Abfindungen in die gesetzliche Rentenversicherung (siehe Anmerkungen 

unter Punkt 2.1.1).  
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Köln, den 7. August.2025 

DAV und IVS halten weitergehende Reformen für unbedingt erforderlich  

Wir teilen die Einschätzung der Bundesregierung, dass die betriebliche Altersversorgung als sinnvolle Er-

gänzung der gesetzlichen Rentenversicherung quantitativ und qualitativ weiter ausgebaut und gestärkt 

werden muss. Die vorgesehenen Änderungen des BRSG II können u.E. jedoch allenfalls einen Beitrag leis-

ten, um diesem Ziel näherzukommen. Wir sind überzeugt, dass es sehr viel weiter- und tiefergehender Re-

formen bedarf, um dieses Ziel tatsächlich zu erreichen. 

Angesichts des fortschreitenden demographischen und wirtschaftlichen Wandels ist es aus Sicht von DAV 

und IVS für die Zukunftsfähigkeit der Alterssicherungssysteme unerlässlich, die umlagefinanzierte gesetzli-

che Rentenversicherung durch eine starke, leistungsfähige kapitalgedeckte Komponente mit lebenslangen 

Leistungen zu ergänzen. Hier sehen wir aus aktuarieller Sicht im Nachgang zum aktuellen Gesetzesvorha-

ben weiteren Raum für erforderliche Verbesserungen. Wir verweisen in diesem Zusammenhang auch auf 

unsere Vorschläge, die wir im Rahmen des Fachdialogs Betriebsrente (siehe unsere Stellungnahme vom 

18. November 2022) sowie zur Fokusgruppe private Altersvorsorge (siehe unsere Stellungnahme vom 18. 

Oktober 2024) eingebracht haben.  

Insbesondere sehen wir die Notwendigkeit, in der betrieblichen Altersversorgung deutlich über die jetzt im 

Zusammenhang mit der reinen Beitragszusage vorgesehenen Erleichterungen hinauszugehen und geeig-

nete gesetzliche Rahmenbedingungen zu schaffen, um modernen Systemen, die sowohl in der Anspar- als 

auch in der Leistungsphase auf die Kraft des Kapitalmarktes setzen, zum Durchbruch zu verhelfen. Dar-

über hinaus sehen wir deutlichen Nachbesserungsbedarf bei der Verbindlichkeit, für das Alter vorzusorgen.  

 

DAV und IVS wollen weitere Vorschläge an Rentenkommission adressieren 

Wir halten es jetzt nicht für zielführend, die dafür erforderlichen grundlegenden Weichenstellungen im Rah-

men des aktuellen Gesetzgebungsprozesses zu adressieren, zumal wir dafür derzeit keine realistischen 

Erfolgschancen sehen, ohne den Gesetzgebungsprozess ins Stocken zu bringen. Wir setzen in diesem 

Zusammenhang vielmehr auf die Arbeit der im Koalitionsvertrag vereinbarten Rentenkommission, der die 

Aktuarinnen und Aktuare von DAV und IVS mit ihrer fachlichen Expertise gerne zur Verfügung stehen. Des 

Weiteren beabsichtigen wir, unsere oben skizzierten Vorstellungen weiter zu konkretisieren und in den Dis-

kussionsprozess einzubringen. 

 

 

Anlage  

https://aktuar.de/content/PDF/News/Stellungnahmen/2022-11-18-IVS-Stellungnahme-BMAS-Fachdialog-Betriebsrente.pdf
https://aktuar.de/content/PDF/News/Stellungnahmen/2022-11-18-IVS-Stellungnahme-BMAS-Fachdialog-Betriebsrente.pdf
https://aktuar.de/de/newsroom/detail/referentenentwurf-des-bundesministeriums-der-finanzen-eines-gesetzes-zur-reform-der-steuerlich-gefoerderten-privaten-altersvorsorge-pav-reformgesetz/
https://aktuar.de/de/newsroom/detail/referentenentwurf-des-bundesministeriums-der-finanzen-eines-gesetzes-zur-reform-der-steuerlich-gefoerderten-privaten-altersvorsorge-pav-reformgesetz/
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Über die DAV 

Die 1993 gegründete Deutsche Aktuarvereinigung e. V. (DAV) ist die unabhängige berufsständische Vertretung 

der als Aktuarinnen und Aktuare in Deutschland tätigen Versicherungs-, Vorsorge-, Bauspar- und Finanzmathe-

matikerinnen und -mathematiker mit Sitz in Köln. Sie schafft die Rahmenbedingungen für eine fachlich fundierte 

Berufsausübung ihrer rund 6.700 Mitglieder und steht im ständigen Dialog mit allen für sie relevanten nationalen 

und internationalen Institutionen, um im Interesse der Aktuarinnen und Aktuare und zum Nutzen von Verbrau-

cherinnen und Verbrauchern sowie Unternehmen ihre fachliche Expertise in gesetzgeberische Prozesse einzubrin-

gen. Im Rahmen einer anspruchsvollen, berufsbegleitenden Ausbildung verleiht sie den Titel „Aktuar DAV“ bzw. 

„Aktuarin DAV“. Darüber hinaus bietet sie ihren Mitgliedern die Möglichkeit, weitere Titel zu erwerben, um die 

eigene Qualifikation in den Bereichen betriebliche Altersversorgung, Risikomanagement oder Data Science auszu-

weisen. 

Über das IVS 

Das IVS – Institut der Versicherungsmathematischen Sachverständigen für Altersversorgung e.V. mit Sitz in Köln 

verfolgt seit seiner Gründung im Jahre 1980 das Ziel, die berufsständischen Belange seiner rund 900 Mitglieder zu 

fördern und sich für die öffentliche Anerkennung des Berufsstandes der Aktuarinnen und Aktuare einzusetzen. 

Die Mitglieder des IVS sind gleichzeitig Mitglieder der Deutschen Aktuarvereinigung e.V. (DAV) und haben somit 

die anspruchsvolle Ausbildung zum „Aktuar DAV“ bzw. zur „Aktuarin DAV“ absolviert. Darüber hinaus haben 

sie zusätzliche Prüfungen in Pensionsversicherungsmathematik, in Arbeits- und Steuerrecht sowie in der Rech-

nungslegung der betrieblichen Altersversorgung abgelegt. Damit haben IVS-geprüfte versicherungsmathematische 

Sachverständige für Altersversorgung ein breit gefächertes Fachwissen und sind wegen ihrer hohen fachlichen 

Qualifikation gefragte Expertinnen und Experten in allen Belangen der betrieblichen Altersversorgung. 
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